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Stadt Gladbeck Gladbeck, 24.05.2024 

 Vorlage Nr. 24/0158 

Federf. Stadtamt: Amt für Jugend und Familie 

Vorlage für den Berichterstatter:in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Jugendhilfeausschuss Rainer Weichelt 

Erster Beigeordneter 

Kenntnisnahme 11.06.2024 6 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Jugendarbeit in Moscheevereinen und Glaubensgemeinschaften 

 
Begründung: 

 

Kinder und Jugendarbeit ist eine kommunale Pflichtaufgabe. Sie soll die Entwicklung jun-

ger Menschen fördern und gesellschaftliche Mitverantwortung sowie soziales Engagement 

anregen. Gerade in Zeiten finanzieller Herausforderungen hat die Bereitstellung einer be-

darfsgerechten Infrastruktur für junge Menschen zwischen 6 und 27 Jahren eine besondere 

Bedeutung. Verlässlichkeit in der Kinder- und Jugendarbeit von, mit und für junge Men-

schen kann nur auf der Grundlage eines verbindlichen Förderinstrumentes – des kommu-

nalen Kinder- und Jugendförderplans – erfolgen. 

Der Gladbecker Kinder- und Jugendförderplan unterstützt neben der Jugendarbeit durch 

Träger der freien Jugendhilfe gem. §75 SGB VIII auch die Jugendverbandsarbeit. Sie ist un-

verzichtbarer Teil der Jugendhilfelandschaft Gladbecks. Alle Verbände leisten frühzeitige 

Erziehung zu Demokratie und Toleranz und bieten ein wichtiges Lernfeld für die persönli-

che und soziale Entwicklung junger Menschen. 

 

Es ist uns in der heutigen Sitzung des Jugendhilfeausschuss ein besonderes Anliegen, Ein-

blicke in die Jugendarbeit innerhalb der moslemischen und alevitischen Gemeinschaften zu 

geben und die Bedeutung dieser religiösen Einrichtungen für die Jugendförderung zu be-

leuchten.  

  

Frau Betül Duymaz stellt die Jugendarbeit des türkisch-islamischen Kulturverein e.V. DITIB 

vor, Herr Tecer Ceylan und Herr Ali Sirin im Anschluss die Arbeit der Alevitischen Gemeinde 

Gladbecks. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

i. V. 

 
 - Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 


